
Benutzungs- und Entgeltordnung  

für die Nutzung des kommunalen Traktors nebst Zubehör und den Einsatz des Gemeindearbeiters 

sowie weiterer kommunaler Technik  

 

Auf Grundlage der §§ 5 Abs. 1, 14 Abs. 2 und 22 Abs. 3 Ziff. 11 der Kommunalverfassung für das Land 

Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-

V 2024, S. 270), zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 18. März 2025 (GVOBl. M-V S. 130, 

136) und §§ 1 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KAG M-

V) in der Fassung vom 12. April 2005 (GVOBl. M-V 2005, S. 146), zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. 

Mai 2023 (GVOBl. M-V, S. 650), hat die Gemeindevertretung Hoppenrade in ihrer Sitzung am 09. Juli 

2025 nachfolgende Benutzungs- und Entgeltordnung erlassen:  

 

§ 1 

Allgemeines 

1. Die Gemeinde Hoppenrade stellt aus ihrem Bestand zur Nutzung an Einwohner der Gemeinde 

Hoppenrade nachfolgendes Fahrzeug und Arbeitsgeräte:  

a) Traktor mit  

-Heckmulcher 

-Frontmähwerk 

-Schleuderstreuer 

-Häcksler 

-Heckenschere 

-Schneeräumschild 

-Kehrmaschine 

b) Pkw-Anhänger 

c) Rüttelplatte 

 

§ 2 

Zuständigkeit 

Die Nutzung der Fahrzeuge, Maschinen, Geräte und Gegenstände ist beim Bürgermeister bzw. einem 

vom Bürgermeister benannten Verantwortlichen anzumelden und von diesen Personen zu 

genehmigen. 

 

§ 3 

Bestellung und Nutzung 

Die Bestellung/Nutzung bedarf grundsätzlich der Schriftform. Ein Rechtsanspruch auf Nutzung besteht 

nicht. Für die Nutzung wird ein Benutzungsentgelt gemäß Anlage - Entgeltordnung - erhoben. 

 

 



§ 4 

Besondere Nutzungsbestimmungen 

1. Der Traktor mit entsprechenden Arbeitsgeräten wird nur mit Bedienung durch einen 

Gemeindearbeiter bzw. eine vom Bürgermeister benannten zur Verfügung gestellt. Die Nutzung für 

die Gemeinde hat Vorrang vor einer privaten Nutzung. Ein Rechtsanspruch zur Nutzung besteht 

nicht.  

2. Die zur Nutzung überlassene kommunale Technik (§ 1 Abs. 2 b) und c) ist pfleglich zu behandeln. 

Für Schäden, die bei der Nutzung selbst, bei der Vorbereitung oder abschließenden Arbeiten 

entstehen, haftet der Nutzer. Der Nutzer stellt die Gemeinde von etwaigen Haftungsansprüchen 

seitens Dritter frei. Treten während der Nutzung Schäden auf, sind diese unverzüglich der 

Gemeinde Hoppenrade – Ansprechpartner: der Bürgermeister bzw. der stellvertretende 

Bürgermeister – zu melden.  

 

§ 5 Haftung  

1. Der Nutzer hat die Maschinen/Geräte/Gegenstände so einzusetzen bzw. so zu behandeln, dass die 
Gefahr einer Beschädigung weitestgehend ausgeschlossen ist. Sollte es dennoch zu 
Beschädigungen gekommen sein, die der Nutzer schuldhaft zu vertreten hat, so muss dieser für 
die Reparaturkosten, oder, falls die Instandsetzung nur mit unverhältnismäßigem Aufwand und 
Kosten verbunden ist, für den Ersatz des genutzten Gegenstandes zum Zeitwert aufkommen.  

2. Bei Beschädigung durch leichte Fahrlässigkeit des Nutzers entscheidet die Gemeindevertretung 
über eine angemessene Kostenbeteiligung für Reparatur bzw. Neuanschaffung.  

3. Der Nutzer haftet auch für Beschädigungen am Eigentum der Gemeinde, wenn diese durch 
Personen eintreten, für deren Einsatz der Nutzer verantwortlich ist.  

4. Die Gemeinde haftet für Unfälle, Schäden und Verluste nur, wenn die Geschädigten nachweisen, 
dass die von der Gemeinde beauftragte Person, z. B. den Fahrer des Fahrzeuges, ein Verschulden 
trifft.  

5. Die Gemeinde ist von jeglichen Ersatzansprüchen freizustellen, die aus der Nichtbeachtung dieser 

Benutzungsordnung entstehen. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

Die Benutzungs- und Entgeltordnung tritt mit dem Tage nach der Bekanntmachung in Kraft. 

 

 

Hoppenrade, den 01. August 2025                                                 ………………………………………………………….. 

                                                                                                                      Bürgermeister 

iPad Pro 13-inch (M4)


